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Am 13. Dezember 2022 ist Josef Mattausch, der langjährige Leiter der Arbeitsstelle Berlin/ 
Leipzig des Akademienvorhabens „Goethe-Wörterbuch“, verstorben. 

Nach dem Studium der Germanistik und Niederlandistik an der Universität Leipzig, unter ande-
rem bei Theodor Frings, begann Josef Mattausch 1956 seine berufliche Laufbahn als Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in der Leipziger Arbeitsstelle des von Wolfgang Schadewaldt begrün-
deten Projekts „Goethe-Wörterbuch“, das als gesamtdeutsches Vorhaben bis heute an den 
Standorten Berlin, Leipzig, Hamburg und Tübingen erarbeitet wird. 

1962 wurde Josef Mattausch mit einer Arbeit zur Syntax in der Prosa des jungen Goethe pro-
moviert. In der Folgezeit war er Artikelautor des von Erna Merker herausgegebenen „Wörter-
buchs zu Goethes Werther“ und betrat mit seinen Untersuchungen zu Synonymenfeldern im 
alphabetischen Wörterbuch lexikografisches Neuland.  

Sein Hauptbetätigungsfeld fand Josef Mattausch als Autor zahlreicher Artikel des „Goethe-
Wörterbuchs“ und ab 1964 zunächst als Leiter der Leipziger Arbeitsstelle, ab 1967 dann der 
gemeinsamen Arbeitsstelle Berlin/Leipzig. Bis zum Eintritt in den Ruhestand 1999 prägte er 
das Wörterbuchvorhaben nicht nur konzeptionell und methodisch, sondern gewährleistete – 
insbesondere in der schwierigen Zeit der deutschen Teilung – mit klugem Agieren und dem 
beharrlichen Festhalten an einer ideologiefernen, strikt philologisch-lexikografischen Ausrich-
tung des „Goethe-Wörterbuchs“ den Erhalt der von ihm geleiteten Arbeitsstelle. Damit und durch 
die produktive Zusammenarbeit mit den westdeutschen Partnerarbeitsstellen trug er maßgeb-
lich zum erfolgreichen Fortgang des Akademienvorhabens bei. Mit seinem über Jahrzehnte wäh-
renden Engagement für das „Goethe-Wörterbuch“ und seinen zahlreichen Publikationen vor al-
lem zur Autorenlexikografie und zur Goethesprache hat er sich bleibende Verdienste erworben. 

Josef Mattausch lehrte über viele Jahre an der Leipziger Universität, unter anderem zur His-
torischen Stilistik. Von 1972 bis 2016 hatte er den Vorsitz, anschließend den Ehrenvorsitz der 
Leipziger Goethe-Gesellschaft inne. Seit 2011 war er Ehrenmitglied der Goethe-Gesellschaft 
in Weimar. 

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie die Projektleiter des „Goethe-Wörterbuchs“ werden 
Josef Mattausch ein ehrendes Angedenken bewahren. 
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